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Hırtenworte die eıt

Chrıistus, das lebendige Tot das VOoO iımmel eTrab-Aufruf die polnische Jugend gekommen 1st und das eutie aulg 111e Portion
Wir bringen olgenden die wichligsten eıle des Suppe preisgegeben wird S1e auf UTIe Reihen un
Hırtenbriefes der polnischen 1SCHOIe die Jugend Po- Willst uch Du mich verlassen?‘ Wird eUeTI e1sTagIlens, der Dreiialtigkeitssonntag 112 en polnischen dleser Versuchung wıderstiehen? Wird durchhalten?
Kirchen verlesen wurde Er ist VO.  > besonderem Interesse Werdet iıhr Lehrer antworien wWwıe die Apostelda Man beabsichtigt die gesamite polnische Jugend ‚aten, ‚Herr wWe sollten WIT gehen£s Du ast Worte

einheitlichen Jugendorganisation unter Regierungs-
kontrolle Zzusammenzufassen die dann VOT em VO  > der

des CWICgeEN Lebens (Joh 69)?
marxistisch-materialistischen Doktrin gepragti e1IN wird ährend 1hT VOI wichtigen Entscheidungen STE

während 1nr auigerufen se1ld Gegenständen StellungSchmerzliche Erfahrung hat £UEeT JUuNgES Leben erfullt nehmen, die selbst alte eriahrene Wissenschaftler
Die göttliche Orsehung hat uch großes Vertrauen Ue6- 1LULI m1L außerster OTS1IC beurtellen, waährend ihr Uber-
chenkt, indem S.1e große Wenden der Geschichte VOI kommene Glaubensschätze un eCUuUTe Bindungen ott

ugen un: mit eilndhme zuläßt Ihr waret SsSCEINEeT Kirche verteidigen So habt INrT, NSeIe JE-Zeugen schrecklicher Kämpfe, Verwüstungen un: KT1egS- liebte Jugend das eC UIl1S C Seite sehen.:
verbrechen Obwohl UuUIe Seelen VO  = der ganzen aC Ihr habt das eC die Stimme uUuNseTeTrT seelsorglichenheidnischen Moral angegriffen wurden sind uch Unterweisungen hören, die uch den Weg ZEICGEN und
uTre Flügel HIC SC verbrannt un u1ie Herzen die Dunkelheit erhellen werden Wir ind uch ZUL1I
nNn1ıC gestorben Deshalb ıNr eutie voller egel- elite, EeUITEN wachen Herzen, erregtien Gemutern
sSterung Wir wollen weil ihr 1hm die EINZ1I1GE und besten Absichten. Wir en (as es uch
Rettung VOT und gefahrvolleren ZUT ‚221e SECHN, vielgeliebte Brüder unNnserem eill-
Weltkatastrophe seht Deshalb schauen WILTI eulte mıiıt genN Glauben weil ihr die Kınder N getauften und

berechtigtem Vertrauen auf uch viele VO  Z uch gläubigen ation se1d Kinder katholischer ern und
£1Ne unerwartete 5O ihres aubens ott SCe1NEeN uUuNnNsSsSeTeTt eiligen Kirche un: NSereI Hirtensorge 1VeTI-
Sohn, die uniıversale Kirche und das Ideal NC Taul. Hs 1STt NSsSeIie Pilicht euch SpreCcChen, weıl
christlichen Weltordnung ablegen mußten WIT die Verantwortung für £&UeEeT Wohlergehen VOI
Neue Notwendigkeiten für den Wiederaufbau unNnseTrTesS OLT auf 0ß en als WI1TLI ure Stirn mıiıt
Landes wWI1e für Umstellungen sozlalen und Wirt- dem Taufwasser benetzten als WIT: uch m1T i albten
schaftsleben siınd mı1L rastlosen Propaganda VO  ; un den eiligen e1ls auf uch herabrliefen Nehmt
materlalistischer elte verbunden. Der Materialismus NSseTITe Hirtenworte vertrauensvoll auf erfüllt 661e WÜrdig
verwirit die bxistenz Gottes die Unsterblichkeit der un still
eegle die Existenz 1Ner gelsligen Welt un L1 JEN-

Es MNIC Stimmen die der Meinung Ausdruckse1tlıgen ens Er verwirit die eligion die enbarung
Gottes die Beichte die Kirche den Wert des Gebetes, geben daß eiIn Erziehung auf christlicher Grundlage

T selbst uDerie hat un: NEeEUeEe Methoden gefundendie heiligen Sakramente und die christliche ora Nach
den materlaliıstischen Theorien U der Mensch‘) SE1INEeN werden MUSSECN die 1NECU®e (jeneration erziehen ES ist

gesagt worden, daß das menschliche Gewissen Ooll-Schöpfer verleugnen sSe1Ne christlichen Überzeugungen,
SLE1INeEe sittliıchen Grundsätze gelsiligen Bedürifnisse kommen umgestaltet werden dem Sinne, daß

Die materiellen erieun: Eingebungen preisgeben die Erziehung auf materlalistischer Grundlage basieren
MUuSSEeN ZUI Wirklichkeit werden, und der wahre SO Die moderne Weltgestaltung und die Bereitung

des Menschen auf die moderne e1t hın sol1l hne GottesWert des Menschen esiunde der ETZEUGUNG irdischer
utlLer Der ensch wird ge SCe1IN en gänzlich un eligion und außerhalb der christlichen Tadı-

die IÜr den materiellen Fortschrı der Welt verant- t1onen der ation geschehen
wortlichen aktoren binden und sich gleichzeitig ZU Begegnet den materlalistischen Erziehungstendenzen M1t
Produkt un Z Sklaven der maierJ.ellen Dinge — größter OTS1C Verteldigt uIe eIGeENE relig1öse ET-
chen ET sol1l sich iür Nen Augenblick blauf der ziehung Verwirklicht Glauben e LE ECI0eENC>S
Geschichte dıe wirtschaitliche Maschinerle einfügen, ekenntnis un ohne Furcht orm WDE EICGENE Persön-
IUr die e1iNn nützliches eil i1st solange Kräfte e  el un stärkt S1C durch den häufigen Empfang der
währen Die Haupttugend dieses Menschen coll Sakramente Bleibt der Kirche und O1g ihrem Stre-
111e rekordbrechende Produktionsfähigkeit un E£E1Nn ben als aktıve un gesunde Glieder mystischen Le1ib
vollständiges ufgehen der Entwicklung des Wiırt- Christı orIm uch selber 1Ne sozlale Gesinnung
schaftslebens SE111, aCcC uch en Menschen gegenüber eln es Mit-
Diesem Gesichtspunkt soll m1T allen erfügbaren Me- fühlen JEeN; ern ihre ur un (Gesetze achten.
thoden Eingang uer ewußtsein verschafft werden. Se1d bereıit en gegenüber uUuTIe Pflichten erfüllen
Hr bemächtigt _sich UrIC Propaganda, Bücher, AT un bereitwillig mı1 das Allgemeinwohl {OT-
Presse und L1ıteratur Wn Büchereilen, Vorlesungen un: dern Bildet uch er e1Ne Fähigkeit ZU. pIier
verschiedene Organisationen der (Gjeister SO STiEe ıhr 1  z} t1efen 1nnn {Ur Gewissenhaitigkeit un Beruismoral
VOTI der I“ daß uel anzeS menschliches Streben taglıchen en ESs 1st nN1C. möglich ıch E1 künf-

materiellen gemacht wird un daß ihr den HauU- ges Wohlergehen uNnseIeTl atıon ohne diese Tugenden
ben aler verleugnen und ott abschwören mußt vorzustellen, noch EUN}MN: csittliche Größe für uUuLSeE gemein-

aIiIur eın größeres uC. TOt erhalten Dasein.
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Bewahrt uch 11716 standhafte Zurückhaltung een die Tatsache aufmerksam, daß Geschichte N1IC nach
gegenüber die den Menschen. als Gottes eschöpf erab- willkürlich gewählten Schema unterrichtet werden
würdigen Wiıdersteht IC der Wissenschaft un kann SONdern auf gelsligen Grundlage gelehrt
e1s des Glaubens allen Versuchen uch überzeu- werden muß nämlich der Glaubensgrundlage der Men-
gEN, daß der ensch nıchts m1 schöpferischen schen, die S16 m1T iıhrem Nen gestalteten. Vor
Akt des CSW1IGEN Gottes LUn Na daß der Mensch em Was: die polnische at1ion. en sollten WÄ1LI be-
keiner Weilse VO  g ott sondern aC „  Nnen denken daß ihre Vergangenheit die e1INeTrT katholischen
natiurlıchen Stammbaum  “ hnat Ihr muüßt d1ese Versuchung on 15 Die ALen unseTer Väter können ILUTL VO
J liebenden Glauben uIe Kındschafit VOTL ott denen ricChtig beurteilt werden die äahlg S1In.d otive
dem ater ekämpfen A uTe menschliche TUdEeT- verstehen die Menschen christlichen Einstellung
schaft m1t Jesus TIT1STIUS de1ı Erschaffung - bestimmen Wie könnte 1INan eute materlalıstische Maß-
Ster.  1lCANen Seelen als Gottes en stäbe CL{ Geschichte anlegen, d1ie: dQduUuS: chrıistlichem

e1s gewachsen ist? Solche abstabe völlig -Begegnet voll uhe der anzeN Flut der Presse der
Propaganda und der lebendigen Apostel des Materijalhlis- zureichend und Geschichte würde betrachtet

ZUT Karıkatur.IXUS Besonders diejenigen. UTE Mitschüler, die
den Materilalismus DICISCIL ZeE1Gg Geduld un Verstehen Wır IMNUusSSenNn uch NSeTe vielgeliebte Jugend EININNETIN,

Sle selber W15sen WEeEN1OSLEN a Wäas S1e iun Macht daß iıhr miıt der 116 der Lehren Christi aufgezogen
uch un die Angriffe des Irrtums Verwerit worden sSe1d diıe die utter eges ZU Himmel
die Flut materlalistischer Lıteratur VE gleicher Zeit die Heilige Kıirche, dıe Mutter UuUTre lege uUuTre Lebens-
jedoch w1ıdmet uch elIrger enn JC gründlichen unı ahnrungsquelle UnN: die Multter, uer Heimatland —
un systematischen Studium das uch allmählich den füllte Cd1e Liebe allem atime Wası enschlich 151 und
Weg ZU. wahren Verstehen N komplizierten Pro- Ott angehört Die gleiche 1 ranken I Urväter
bleme olfinen wIrd die die Menschheit VerIrWITIeEN un äter, die die edie Vergangenheit atıon
Laßt uch TG erschrecken durch den: Materialismus begründeten TOLZ er Fehler, allem Versagen un der
der Erwachsenen un achtet den guten Willen derjenigen Sünden d1le der Vergangenheit er Nationen egan-
unter ihnen, die sich für 111e besserTe Zukunft der —- gen wurden ehren WIL1I NSeTe Vergangenheit Wir möch-
beitenden Massen eiINsetizen Bedenkt jedoch daß diese ten daß 1Nr auf Polens ergangenheit MIC 1Ur 1C
wertvollen Massen N1IC. L1LUT Brof brauchen den.: Le1b wirtschaftlicher rrungenschaften und. Interessen nach

ernähren sondern auch Brot Z Speise der Seele Se1ld den Gesichtspunkten des Geldes ode; anderer akioren
realistisch eben, Der unter Gottes Geboten, un materieller Entwicklung seht Denn WEeNT WI1T V':O. 15
verleugnet nlıemals die Ideale der Christenheit Ent- der polnischen Generationen sprechen moöchten WIT die
schließt uch N1IC u bn ZULC Arbeit Z Wohle Apostelworte anführen: Ihnen WÄäaT der Glaube JYCN,
Vaterlandes sondern auch IUr SC 1N© christliche Kultur der Königreiche niederrang, der Gerechtigkeit übte, Ver-
Nı IUr den. elist Christi SCe1NemM Alltagsleben heißungen erlangte LOowen den Rachen stopfte, Feuers-

Der Materlalismus erkennt weder CGottes Gebote d MacC auslöschte de:s Schwertes Chnelde entrann aus
(dertr Schwäche ZUT Ta kam Held Kriege wurde,noch die SCSWIGEN (jesetze der OTa un der christlichen

Ethik noch irgendwelche anderen: moralischen Normen feindliche Heere ZU. eichen brachte (Hebr 11
33—39) A

Er predigt ult der ‚egenwart E£.11VE ungehemmte
Sinnlichkeit amp die Erhöhung des Lebens-
standards Haß Euch geliebten Jugend Po- Hılferuf Kardınal Mindszentys dıe
lens, 1St die edle Aufgabe zute1l geworden, die TUNd- Bischöfe der Weltlagen Uun: dle: Praxis christlicher OTA ECIGENECN
en und dem Cu Umgebung wlederaufzurichten. Die ungarıschen Katholiken unter der Führung Kardinal
Ihr mußt ÜULn®S '11LEe: edlie und sıttliche Lebenshaltung Mindszentys stehen, bekanntlıch hartem amp
beweisen, daß INr den Versuchungen des Materlalismus die katholische Schule Die ungaTrische ‚eglerung hat
N1IC unterliegen werdet TOLZ Scharfen Wıderstandes Cder katholischen Bevölke-
1e EeUICN Nächsten: mit der Auifrichtigkeit evangeli- TU durch Parlamentsbeschluß die Konfiskation und Ver-
Sscher 1e TEe1NECII Lliebe oll pifersinn und staatliıchung der katholischen Schulen angeordnet Vor
Bruüuderlichkeit ute uch VOT Haß d1iesem Produkt der dieser Maßnahme der aradına den) nachfolgenden

ngesichts des bsıiınkens der Ehrenhaftigkeit Hılferu: die katholischen 1SCHNOIe der Welt gesandt
Nachkriegszeiten hütet uch achsten scha- (Vgl den Abschnitt SC1NECS ppells NnTter dem ruck
den und utlet uch VIOT der Selbstsucht len: dieT Offentlichen Me1inung hat sich anscheinend die Re-
Nächsten: freudig un selbstlos Eure sSsozlale Haltung SC 1 G1IETUNG' Verhandlungen bereıt erklärt
n1IC ILUTLI 1Ne außere Form SONdern der natürliche A „Ehrwürdige Brüder! Laut kanonischem Gesetzbuch (Candruck Ce11eT tiıefen Liebe Menschen als 1375 hat die Kirche das ee Schulen: Jeglicher Art,Christus geliebten Bruder 1e auch d]le anrheı HIC N der El—emenäar-‚ sondern uch der Mittelstufen
CGilaubt 511e und sSe1d 1ıhre Apostel etrug entwürdigt SO WLLE Hochschulen gründen: In Ngarn hat Jedochd1e eele unı wWlderspricht den moralischen rundsätzen die U  Y unter dem Namen „Partei T ungarıschenebenso W1e den rundsätzen Ne nationalen Wileder- Arbeiter“”
aufbaus

dus den früheren kommunistischen: und der
irüheren sozlaldemokratischen Parlamentsgruppe gebil-

Ihr mOgt! der Auffassung begegnet daß 1hTr ıuıch dete Partei C! Parlament plötzlich die Verstaatlichung
111e moderne Idee eIOgCNEN ‚OT bilden er Schulen verlangt Dieselbe Tiel hat offiziell
Polens Geschichte 1'] C des Materalismus betrachten klärt daß iıhr gelst1ges Fundamen die marxistisch-
mußt In diesem usammenhang machen WITLI uch auf kommunistische Weltanschauung 1ST
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